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Dashboard
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Freigabe von  
Zahlungsläufen

SL.mobile verfügt jetzt zur schnellen Übersicht auf 

der Hauptseite über ein Dashboard zur Anzeige von 

Widgets mit Auswertungen oder Verknüpfungen 

ausgewählter Datensätze in Form von Diagrammen, 

Links, Listen oder Kennzahlen. In der Dashboard-

Verwaltung können eigene Widgets erstellt und 

konfiguriert werden. SL.mobile bietet dazu bereits 

drei Vorlage-Widgets an, die kopiert und individuell 

Mit der neuen Bewegungsart «Teilumbuchung» ist 

es möglich, Teilumbuchungen in den Anlagen vor-

zunehmen. Dadurch kann ein Teil einer Anlage 

wertmässig einer anderen oder neuen Anlage zuge-

schrieben werden.

Es kann pro Nutzer festgelegt werden, ob dieser 

einen Zahlungslauf gleich bis zur Dateierstellung 

ausführen darf oder hierzu eine Freigabe benötigt. 

Somit muss ein dafür berechtigter Benutzer im Zah-

lungsverkehr zuerst eine Freigabe erteilen, bevor 

eine Transferdatei erstellt werden kann.
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In der neuen SL.mobile-Version wurde ein Dash-

board integriert, das sich mit eigenen Widgets indi-

viduell gestalten lässt. 

Bei allen SelectLine Applikationen wurde die Jour-

nallogik um diverse weitere Funktionen erweitert.

Zudem wurde mit dem SelectLine-Lohn das letzte 

Programm von BDE auf SQL konvertiert.

Im Auftragswesen sind insbesondere die neuen 

Module RMA und EFT-Terminal für PC-Kasse sowie 

umfangreiche Erweiterungen des E-Mail-Clients im 

CRM zu erwähnen. Mit dem Modul D-A-CH können 

zudem Intrastat-Meldungen wahlweise für Deutsch-

land oder Österreich aus einem Schweizer Mandan-

ten erzeugt und in Deutschen wie Österreicher Man-

danten die Ust-ID online geprüft werden.

Konsequente  
Weiterentwicklung

angepasst werden können. Es gibt sechs verschie-

dene Auswertungsformen (Säulen-, Balken- und Li-

niendiagramm sowie Kennzahl, Liste und Links). Für 

die Auswertung können Artikel, Kunden, Lieferanten 

Mitarbeiter oder alle Datensätze herangezogen und 

je nach Auswahl nach datentypischen Kriterien ge-

filtert oder verglichen werden.



Highlight 04
ISO 20022 – Neues Format im elektronischer Zahlungsverkehr! 

Highlight 05
Leistung

Highlight 06
Kassenintegriertes EFT-Terminal

Highlight 07
RMA

Die Leistungserfassungsmaske wird mit diversen 

Eingabehilfen wie z.B. einer Stoppuhr, Anzeige des 

internen und externen Tagestotal oder individueller 

Zuweisung von Kostenstellen/-trägern ergänzt. Im 

weiteren lässt sich die Leistungspositionsliste neu 

nach Projekten filtern.

Neu ist es möglich, über ein Modul zur PC-Kasse ein 

kassenintegriertes Terminal anzusteuern. Die Firma 

SelectLine Software setzt dabei auf die bewährte 

und vielfach eingesetzte Pepper-Technologie, deren 

Treiber bereits implementiert ist. Dadurch können 

ohne weitere aufwendige Zertifizierungsverfahren 

umgehend Geräte der Firma SIX des Types davinci, 

smash, xenta oder yomani in Betrieb genommen 

werden.

Das RMA-Modul dient als zentrale Sammelstelle für 

die Abwicklung von Rücksendungen, Reparaturen, 

Garantiefällen und Austausch für Kunden und Liefe-

ranten oder externen Stellen. Es bietet einen Über-

blick über alle Kontakte und Belege zu einem RMA-

Vorgang und eine einfache Nachvollziehbarkeit 

durch lückenlose Dokumentation aller Aktionen. Es 
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In der gesamtheitlichen Harmonisierung des europa-

weiten Zahlungsverkehrs und der Schaffung des neuen 

Standards ISO 20022 werden und wurden die «traditio-

nellen» Formate DTA und EZAG einerseits vereinheitlicht 

und andererseits auf ein neues Format portiert, das der 

SEPA-Norm entspricht. Somit lassen sich innerhalb des 

elektronischen Zahlungsverkehrs von SelectLine-Auftrag 

und -OPOS Vergütungsaufträge nach ISO 20022 des Typs 

pain.001 erstellen.
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kann wahlweise der Import von Daten aus Original-

belegen (Umsatzbelege und lagernde Belege) wie 

auch ein manuelles Anlegen eines RMA-Vorgangs 

oder einzelner Positionen erfolgen. Als weitere Fea-

tures zählen die Filterung nach offenen und erledig-

ten Vorgängen sowie Auswertung der Rücksendun-

gen pro Zeitraum/Artikel.


